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Vom Sailer. 
& Berlin, 18. Mai. 

Das heute früh ausgegebene, geſtern bereits 
telegraphiſch von uns mitgetheilte Bülletin über 
das Befinden des Kaiſers beſtätigt in ausgiebigſter 
Weiſe die günſtigen Privatnachrichten der letzten 
Tage: das Aufhören des Fiebers, die Zunahme 
der Kräfte und den befriedigenden Zuſtand des 
Allgemeinbefindens. An die Leiden der letzten 
Monate erinnert nur noch der fortdauernde, aber 
ſehr verringerte Auswurf. Daß die Schling⸗ 
beſchwerden noch nicht ganz verſchwunden ſind, 
mag angeſichts der warmen, ja heißen Tempe⸗ 
ratur der letzten Tage auffallend erſcheinen; 
immerhin find die Aerzte darüber im klaren, daß 
es ſich hier um eine ganz bedeutungs⸗ 
loſe ödematiſche Anſchwellung handelt, von 
der jeder Geſunde jeden Augenblick be⸗ 
fallen werden kann; mit anderen Worten, 
daß die Erſcheinung mit dem lokalen Uebel in 
keinem Zuſammenhange ſteht. Perſonen, welche 
den Kaiſer in den letzten Tagen geſehen haben, 
äußern ſich im höchſten Grade überraſcht über 
die vollſtändige Umwandelung, welche in Zeit 
von noch nicht 14 Tagen mit dem hohen 
Patienten vorgegangen iſt, ſo daß es geradezu 
unbegreiflich erſcheint, wie |. 3. in den Schwäche 
zuſtänden, welche durch die ſtarken und erſchwerten 
Entleerungen und das damit zuſammenhängende 
Fieber veranlaßt worden ſind, ein durch das 
lokale Uebel hervorgerufener Kräfteverfall ge- 
ſehen werden konnte. Wenn bisher die Cr- 
Srierungen über die Ueberſiedelung des Kaiſers 
nach Potsdam, welche nach der Hochzeit des Prinzen 
Heinrich ſtattfinden ſollte, als optimiſtiſch angeſehen 
wurden, jo iſt das jetzt ein überwundener Gtand- 
punkt. Man kann es nunmehr ausſprechen, daß 
auch der Aufenthalt in Potsdam nur als ein 
vorübergehender angeſehen wird und für Anfang 
Juli die Ueberſiedelung nach Homburg geplant 
iſt. Der Meldung, daß die Fahrt nach Potsdam 
zu Waſſer ſtattfinden ſolle, wurde auf directe An- 
frage widerſprochen; unter allen Umſtänden ſind 
Beſtimmungen in dieſer Richtung um ſo weniger 
getroffen, als die Ausführung eines derartigen 
Planes in hohem Grade von der Witterung ab- 
hängig iſt. 

Bon heute wird. uns telegraphirt: 

Berlin, 19. Mai. (W. T.) Der Kaiſer hatte 


heute heine fo gute Nacht, wie die vorher⸗ 
gehenden. Er wurde häufiger durch Huſten 


geſtört, fühlte ſich jedoch heute Morgen etwas 
kräftiger. Der Kaiſer verließ das Bett 91/ Uhr 
und begab ſich um 10½½ Uhr in den Park. 


Bei der geſtrigen Parkausfahrt des Kaiſers 
trat, wie die „Boll. Ztg.“ berichtet, an die Stelle 
des Doppelpony, der am Mittwoch und vorgeſtern 
den Wagen des Kaiſers zog, heute ein anderer, 
ſchottiſcher Bonn, der in der vergangenen Nacht 
aus dem Marſtall in Potsdam geholt worden iſt. 
Der Doppelpony war mehrfach unruhig ge⸗ 
worden und hatte verſucht, aufzubäumen und zu 
ſteigen, was erklärlich iſt, da das Thier ohne 
Fliegendeche ging und im Park bei warmem 
Wetter Mücken und Fliegen in dichten Schwärmen 
ſich zeigen. Der Kaiſer war, was wir anderen 
Klarmnachrichten gegenüber ausdrücklich betonen 
wollen, bei den kleinen Unarten des Pony, der 
ein Geſchenk der Königin von England iſt, ganz 
ruhig geblieben und hatte über den Uebermuth 
des Thieres ſich gefreut, doch hielt es Mackenzie 
für beſſer, ein vollſtändig frommes Thier vor 
den Wagen ſpannen zu laſſen, damit dem Kaiſer 
jede Erſchütterung erſpart bleibe. 


Politiſche Veberficht. 
Danzig, 19. Mai. 


Bismarck und — die Freiheitskriege. 
Eine hiſtoriſche Reminiſcenz. 

Charakteriſtiſch für den Standpunkt des 
Politikers, deſſen Motto iſt: „Alles für das Volk, 
nichts durch das Volk“ iſt eine Verhandlung, 
welche fait genau vor 41 Jahren, am 17. Mai 
1847, in der Sitzung der drei Curien des ver- 
einigten Landtags ſtattgefunden hat. Anläßlich 
einer in der vorhergehenden Sitzung hervor- 
getretenen Divergenz nahm der Abg. v. Saucken, 
Mitglied der Rittercurie Preußens, das Wort. 
Er wies auf den Stumpfſinn hin, mit dem das 
Voll im Jahre 1806 der Niederlage des 
preußiſchen Heeres in dem Kampfe gegen den 
franzöſiſchen Eroberer zugeſehen, und fuhr 
dann fort: 

Da ſtellte der weiſe König ſeinen Thron mitten 
unter ſein Bolk; die Geſetzgebung von 1807 und der 
folgenden Jahre bezeugt es, wo die geiſtige und poli⸗ 
tiſche Entwickelung ſeines Volkes zur Aufgabe des 
Throns gemacht war, und wo einzelne Berechtigungen 
geſchmälert wurden, opferten die Betheiligten gern zum 
Wohle des Vaterlandes, und obgleich verwirrt und ge⸗ 
ſchwächt, verheert durch einen mächtigen Feind, nahm 
dieſes Volk den Thron, als die Zeit die Gelegenheit 
dazu gab, ihn wieder zu ſtärken und feſtzuſtellen — 
damit er ausführen konnte, was er in weiſer Abſicht 
beſchloſſen halte — nahm das Volk den Thron auf 
Teine Schultern und trug ihn durch Ströme von 
nabe von Sieg zu Sieg auf nie gekannte Ruhmes⸗ 

öhen.““ 

Der Redner knüpfte an dieſen Rückblick auf 
1806 und 1813 die Mahnung an die Regierung, 
fortan mit den Ständen Land in Fand zu gehen. 
Da erhob ſich der Abg. v. Bismarck-Schönhauſen, 
der heutige Reichskanzler, der als Vertreter der 
Provinz Sachſen der Rütercurie angehörte, zu 
einer geharniſchten Entgegnung im Sinne der 
„Junker“, wie die Epigonen der Helden der 
ereekfenviege fo treffend genannt werden, und 

klärte: 


iger Zeitung ef 
allen hatjerl, Poftenfialten des In- und Auslandes angenommen. — B 
gewöhnliche Schriftzeile oder 


l 


ent ta 


3 


gli 


deren Raum 20 Pfg. — Di 
— ee 


Nee I 


255 


„Für jetzt fühle ich mich nur noch gedrungen, dem zu 
widerſprechen, was auf der Tribüne ſowohl als außer⸗ 
halb dieſes Saales ſo oft laut geworden iſt, als von 
Anſprüchen auf Verfaſſung die Rede war, als ob die 
Bewegung des Volkes von 1813 anderen Gründen zu⸗ 
geſchrieben werden müßte und es anderer Motive be- 
durft hätte, als der Schmach, daßz Fremde in unſerem 
Lande geboten. (Lautes Murren.) Es heißt meines 
Erachtens der Nationalehre einen ſchlechten Dienſt 
erweiſen, (Wiederholtes Murren) wenn man an- 
nimmt, daß die Mißhandlung und die Erniedrigung, 
die die Preußen durch einen fremden Gewalthaber er⸗ 
litten, nicht hinreichend geweſen ſeien, ihr Blut in 
Wallung zu bringen und durch den Haß gegen den 
Fremdling alle anderen Gefühle übertäubt werden zu 
laſſen. (Großer Lärm.)“ 5 

Nachdem der Abg. Krauſe, Mitglied der länd⸗ 


lichen Curie Schleſiens, conſtatirt, daß der Abg. 


v. Bismarck-Schönhauſen zur Zeit der Freiheits- 
kriege noch nicht gelebt habe, und ein Mitglied 
der ſächſiſchen Städtecurie, Abg. Gier, gegen die 


Ausführungen des Abg. v. Bismarck Proteſt ein- | 


gelegt, beſtieg unter ungeheurem Lärm Abg. 
v. Bismarck-Schönhauſen die Rednertribüne, um 
die nachſtehende, in hohem Grade charankteriſtiſche 
Erklärung abzugeben: 

„Ich kann allerdings“, ſagte der heutige Reichs- 
Kanzler, „nicht in Abrede ſtellen, daß ich zu jener Zeit 
nicht gelebt habe, und es that mir ſtets aufrichtig leid, 
daß es mir nicht vergönnt geweſen, an dieſer Bewegung 
Theil zu nehmen; ein Bedauern, das vermindert wird 


durch die Aufklärung, die ich ſoeben über die damalige 


Bewegung empfangen habe. Ich habe immer geglaubt, 
daß die Knechtſchaft, gegen die damals gekämpft wurde, 
im Auslande gelegen hat; fo aber bin ich belehrt 
worden, daß ſie im Inlande gelegen hat, und ich bin 
nicht ſehr dankbar für dieſe Aufklärung.“ 

In dieſem erſten parlamentariſchen Auftreten 
des damals noch jugendlichen Abg. v. Bismarck⸗ 
Schönhauſen findet ſich ſchon das angeblich 
„nationale“ Leitmotiv, wo es ſich darum handelt, 
freiheitliche Regungen unter Berufung auf die 


„Nationalehre“ zu erſtichen, und zugleich der auch 


dem Diplomaten eigene burſchikoſe Ton, der, um 


dem Gegner keine Antwort ſchuldig zu bleiben, 
über die idealſten Regungen der Volksſeele mit 


einem mitleidigen Achſelzucken zur Tagesordnung 
übergeht. Man weiß, wie die Geſchichte ihrerſeits 
über den Proteſt des Abg. v. Bismarck⸗Schön⸗ 
hauſen zur Tagesordnung übergegangen iſt. 
Preußen und nach ihm das deutſche Reich hat, 


letzteres freilich ſehr gegen den Willen des Reichs- 
eine Ver⸗ 


kanzlers des norddeutſchen Bundes, 
faſſung erhalten, welche die Regierung des Reichs 


an die Mitwirkung der nationalen Vertretung 


bindet. 

Aber heute, wie 1847, iſt Herr v. Bismarck⸗ 
Schönhauſen bemüht, dem Volke die Hände zu 
binden und die Volksvertretung zu einer Jaſage⸗ 
maſchine herabzudrückhen. Hoffentlich aber wird 
das Volk ſich erinnern, daß es heute keiner ge- 
waltſamen Erhebung mehr bedarf, daß es bei 
den Wahlen ſein Geſchich in der eigenen Hand 
hat, um ſein Recht nicht nur gegen die äußere, 
ſondern auch gegen „die Knechtſchaft im Inlande“ 
zu wahren, wenn auch die Junker für dieſe Be- 
lehrung „nicht ſehr dankbar“ ſein ſollten. 


Die Freunde der Spiritusbank 


arbeiten mit Hochdruck, um die nöthige Zahl von 
Theilnehmern noch vor Thoresſchluß — der 29. Mai 
ſollte der letzte Termin zur Anmeldung ſein, wenn 
nicht noch ein „allerletzter“ folgt — zuſammen⸗ 
zubringen. In unſeren Morgentelegrammen iſt ein 
Rundſchreiben der Begründer der Bank enthalten, 
welches recht draftifche Mittel anwendet und den⸗ 
jenigen recht deutlich mit der Ruthe winkt, die 
noch immer ihr Zaudern nicht zu überwinden ver⸗ 
mocht haben. Gleichzeitig druckt die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ eine öffentliche, daher auch von „bedenklichen 
Wendungen“ freiere Darlegung der Herren v. Graß⸗ 
Klanin, Calberla und Fleck an die noch rück⸗ 
ſtändigen Brenner ab, in der es u. a. heißt: 

„Die Zeit drängt. Eine jede Stunde iſt für dieſes 
Zuſtandekommen von Bedeutung. Dieſe Bedeutung hat 
neuerdings Anerkennung und Unterſtützung durch ein 
Manifeſt der Beſitzer unſerer größten Brennereien ge- 
funden. Das Zuſtandekommen iſt aber heute für unfere 
Intereſſen erheblich wichtiger, als in den Tagen, in 
welchen wir den erſten Aufruf zum Beitritt an unſere 
Gewerbsgenoſſen gerichtet haben. Wir ſprachen damals 
die Hoffnung und Zuverſicht aus, daß es der Bank ge- 
lingen werde, auch für den Exportſpiritus durch eine 
einheitliche und geſchäftsſtarke Verwaltung ſelbſt über 
die Grenzen des deutſchen Zollgebietes hinaus eine 
1 Preisbildung zu ermöglichen, als das zerſtreute 

ngebot von 4000 einzelnen Beſitzern ſolche zu bieten 
vermag. 

Dieſe Zuverſicht hat bereits eine greifbare Form 
gewonnen. Wir dürfen mit einer gewiſſen Sicherheit 
in Ausficht ſtellen, daß die Exporkintereſſen, welche 
unſere heutigen Concurrenten am Weltmarkte — wir 
meinen damit die Productionsgebiete benachbarter 
Staaten — mit uns gemeinſam für die Hebung des 
Weltmarktpreiſes haben müſſen, zu einem Gartell- 
verhältniß und zu einer Vereinbarung des Welt- 
marktpreiſes führen werden, und daß eine ſolche 
Vereinbarung bereits heute eine reale Unterlage ge- 
winnt! Es iſt leicht verſtändlich, daß wir uns heute 
diesbezüglich nur auf eine Andeutung beſchränken müſſen. 

Wir wollen aber beſonderen Nachdruck darauf legen, 
daß die Möglichkeit einer ſolchen Preisſteigerung ganz 
ausſchließlich von dem Zuſtandekommen dieſes Unter- 
nehmens abhängt. 

Die Zeit drängt. Nur bis zum 29. d. Mts. dürfen 
wir Beitritts Erklärungen annehmen. Wir erwarten 
eine Betheiligung von über 90 Proc., wenn die beige⸗ 
tretenen Brenner die gewonnene Ueberzeugung von dem 
Nutzen und von der Nothwendigkeit der Bank auf die- 
jenigen übertragen, welche noch nicht überzeugt ſind. 

nter der Vorausſetzung einer ſolchen agitatoriſchen 
Thätigkeit unſerer Gewerbsgenoſſen iſt das Zuſtande⸗ 
kommen der Bank geſichert. Nur eine geringe An- 
ſtrengung trennt uns vom ſicheren Erfolge; in dieſe 
Anſtrengung müſſen aber die Gewerbs-Genofjen ſelbſt 
pflichtmäßig eintreten. 

Berlin, den 18. Mai 1888. 

von Graß. Fleck. Calberla.““ 


ch 2 Mal mit Ausnahme don Sonntag Abend und Montag früh. 
reis pro Auartal 4,50 Mk., dur 


19. Mai. 
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die Poſt bezogen 


Bezüglich der beiden hier betonten Kaupt⸗ 
punkte, daß die bisher erfolgten Anmeldungen 
das Zuſtandekommen der Bank wahrſcheinlich 
machen, und dann daß vorbereitende Schritte im 
Hinblick hierauf bereits geſchehen ſeien, um durch 
‚Herftellung eines internationalen Cartells auch 
die Weltmarktpreiſe zu halten, verſichern die 
„Pol. Nachr.“ mittheilen zu können, daß in den 
letzten Tagen die Anmeldungen pro Tag ſich 
durchſchnittlich auf 3 bis 4 Millionen Liter 
Contingentsſpiritus ſtellten und daß ferner im 
Hinblick auf die Möglichkeit, daß der deutſche 
Exportſpiritus in einer Hand ſich zuſammenfinden 
könnte, ſchon vor einiger Zeit von Karlshamm 
und in neueſter Zeit von anderen ausländiſchen 
Intereſſentengruppen Anfragen nach Berlin ge- 
kommen ſind, ob gegebenenfalls die Spiritusbank 
ſich zu einem internationalen Cartell bereit finden 
laſſen würde. 
Alſo es handelt ſich ſchon nicht allein mehr um 
einen Ring im Innern Deutſchlands, ſondern um 
eine den ganzen Weltmarkt beherrſchende inter- 
nationale Branntweinallianz. Der Plan iſt im- 
ponirend; das muß man zugeſtehen. Aber den 
Blick auf eines Thurmes Herſtellung zu richten, 
bevor noch das Fundament geſichert iſt, ſcheint 
etwas kühn. Gerade der Umitand, daß die Unter- 
nehmer noch im letzten Augenblicke es für nöthig 
erachten, Mine auf Mine ſpringen zu laſſen und 
die ſtärkſten Anregungsmittel anzuwenden, ſcheint 
darauf hinzudeuten, daß ſie bis jetzt noch ſehr 
im unſicheren ſind über das Gelingen ihrer 
Gründung. Und was nun vollends das Welt- 
branntweincartell anlangt, ſo wird wohl bald die 
Zeit kommen, wo die Herren v. Graß und feine 
kühnen Genoſſen trauernd auf den Trümmern 
ihrer hochfliegenden Pläne ſitzen und mit dem 
Dichter klagen: 5 
Was find Hoffnungen, was find Entwürfe, 
Die der Menſch, der flüchtige Sohn der Stunde 
Aufbaut auf dem betrüglichen Grunde! 


Die Conſervatinen und das Schullaſtengeſetz. 

Die „Kreuzztg.“, die bekanntlich in der Frage, 
ob das Schullaſtengeſetz eine Abänderung des 
Art. 25 der Berfafjung bedeutet, auf der Seite der⸗ 
jenigen Conſervativen ſteht, welche dieſe Frage 
bejahen, muß jetzt einer Auseinanderſetzung des 
Herrenhausmitgliedes, Ferrn v. Kleiſt-Retzow in 
dem entgegengeſetzten Sinne Raum geben. Be- 
greiflicher Weiſe herrſcht in den conſervativen 
Kreiſen eine nicht geringe Verſtimmung darüber, 
daß die Regierung, nachdem ſie bei der dritten 
Berathung im Abgeordnetenhauſe und auch bei 
der nach einer Friſt von 21 Tagen vorgenommenen 
definitiven Abſtimmung über das Geſetz die Ber- 
faſſungsfrage nicht mehr berührt hat, und auch 
in der Kerrenhaus-Commiſſion geſchwiegen hat, 
im letzten Augenblick ihre ganze Autorität einge⸗ 
ſetzt hat, die Verneinung der Frage herbeizuführen. 
Den Herren v. Rauchhaupt und Genoſſen iſt der 
Rückzug aufßzerordentlich erſchwert; dadurch, daß 
ſie jetzt entweder in einer principiellen Frage nach⸗ 
geben oder die größte Partei des Abgeordneten 
hauſes einer Sprengung ausſetzen ſollen. 

Unter dieſen Umſtänden ſieht man der Ent- 
ſcheidung der Angelegenheit mit großer Spannung 
entgegen. Die Berantwortlichkeit für das Scheitern 
des Geſetzes wird ſo leicht keine Partei auf ſich 
nehmen. Mit der Rückwärtsconcentrirung der 
Herren v. Rauchhaupt, v. Minnigerode, v. gammer- 
ſtein etc. in dieſer Frage würde das Anſehen 
dieſer leitenden Perſönlichkeiten tief erſchüttert 
werden. Bemerkenswerth iſt übrigens, daß unter 
den Abgeordneten, welche die Berfaſſungsänderung 
für nothwendig erklärt haben, ſich auch die Abgg. 
v. Puttkamer Plauth, der Bruder des Miniſters, 
und Döhring befinden, deren Mandate die Wahl- 
prüfungs-Commiſſton bekanntlich für ungiltig 
erklärt hat. 


Ueber die Unterredung des Fürſten Bismarck 
mit Karl Schurz, 


die bekanntlich bei Schurz' neulicher Anweſen⸗ 
heit in Berlin ſtattgefunden hat, wird der 
„Newyorker Staats-Zeitung“ zunächſt berichtet, 
Herr Schurz habe den Eindruck davongetragen, 
daß der Reichskanzler durchaus friedliebend und 
friedenerwartend ſei. Im Laufe des Geſprächs, 
fährt der Berichterſtatter fort, bemerkte dann der 
Kanzler apercuartig: „Bei Euch da drüben mag 
ja die republikaniſche Regierungsform ihre Be- 
rechtigung haben, für uns aber iſt eine kräftige, 
zielbewußte, honette, liberale Monarchie — 
was wir hier unter liberal verſtehen“ —, ſetzte 
der Kanzler lächelnd hinzu, — „noch immer vor- 
zuziehen.“ Was „wir“ in Deutſchland heutzutage 
unter „liberal“ verſtehen, gilt bekanntlich in der 
übrigen civiliſirten Welt als gut conſervativ oder 
reactionär. In England würde ſich kein „Torn“ 
mit dieſem „Liberalismus“ befreunden. 


Die Kriegervereine in den Reichslanden. 


In Elſaßz-Cothringen ſcheinen die Kriegervereine 
immer mehr Fuß zu faſſen und damit einen 
immer ſtärker werdenden damm gegen die 
Agitationen abzugeben, welche von auswärts in 
die Reichslande getragen werden. Nach dorther 
eingehenden Meldungen hat ſich die Zahl der ge- 
nannten Vereine in letzter Zeit ſo vermehrt, daß 
nicht nur ſämmtliche Städte, ſondern bereits auch 
zahlreiche größere und kleinere Orte ſolche beſitzen. 
In allen Vereinen ohne Ausnahme befinden ſich 
Einheimiſche; bei nicht wenigen ſind letztere bereits 
in der Mehrzahl. Es hat dies auch dazu geführt, 
daß eine Anzahl von Vereinen von der einge- 
borenen Bevölkerung angehörigen Präfidenten 
geleitet wird. Noch dieſer Tage hat ſich in dem 
Vogeſenſtädtchen Neuweiler ein Kriegerverein ge- 
bildet, deſſen 60 Mitglieder mit einer einzigen 
Ausnahme Elſäſſer ſind. Mit der Zunahme ihrer 


1 5 5 Mk. — Inferate koſten für die fieben-geipaliene 
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Abend- gusgabe. 
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n, Retter agergaſſe Nr. A, unb bei 


Zahl wird die Bedeutung der Kriegervereine für 
die Pflege deutſcher Geſinnung in den Reichslanden 
immer erheblicher, und ihre Förderung iſt nur 
zu wünſchen. 


Eröffnung der nordiſchen Kusſtellung 

in Kopenhagen. 

Die Ausſtellung für Induſtrie, Landwirthſchaft 
und Kunſt iſt am geſtrigen Tage in Gegenwart 
der Mitglieder der königlichen Familie eröffnet 
worden. Der Präſident der Ausſtellung, Graf 
Frys-Fryſenborg, hielt folgende Feſtrede: 

„Hochgeehrte Berfammlung! Wir ſammeln uns heute, 
um unter Protectorat unſeres gnädigſten Königs eine 
nordiſche Ausftellung zu eröffnen, die dadurch, daß fie 
gleichzeitig Induſtrie, Landwirthſchaft und Kunſt um- 
faßt, die erſte von den drei nordiſchen Reichen abge⸗ 
haltene wird. 1 s 

Durch reichliche Zuſchüſſe des däniſchen Staates und 
der Commune Kopenhagen iſt es möglich geworden, 
dies Werk zu vollführen. Zuerſt und vor allem danken 
wir unſeren Stammverwandten für die reichliche Theil⸗ 
nahme, die ſie uns bewieſen, und zwar um ſo mehr, 
weil ſie es in einer Zeit gethan, in welcher nur ungern 
außerordentliche Laſten übernommen werden. Be- 
ſondere Anziehung erhält unſere Kusſtellung durch die 
Sammlung induſtrieller Gegenſtände, die wir von un- 
1 allen größeren Staaten Europas empfangen, und 
wir ſtatten hiermit unſeren beſten und herzlichſten Dank 
ab für die Bereitwilligkeit, mit der man uns entgegen. 
gekommen, ſo daß wir Gelegenheit haben werden, bei 
uns zu Kauſe die Vollkommenheit zu bewundern, zu 
der ſich die auswärtige Induſtrie entwichelt. 

Wir ſind in dieſer Weiſe in unſerem Beſtreben vom 
Auslande, von Stammverwandten und von eigenen 
Behörden unterſchätzt. Nicht minder ſchulden wir An- 
erkennung den individuellen Opfern hier zu Lande, die 
ſich nicht allein dadurch gezeigt, daß ein Garantiefond 
gebildet, ſondern auch und zwar hauptſächlich in der 
Bereitwilligkeit, mit der alle, an die wir uns ge- 
wendet, uns zur derartigen Durchführung unſeres Vor- 
habens unterſtüht, ſo daß daſſelbe bekundet, daß wir 
nicht nur von Fortſchritt ſprechen können, ſondern 
auch in der That für ſolchen wirken, und daß es be- 
zeugt, wie das däniſche Volk, obwohl klein, doch 
lebensfähig iſt, dieweil es arbeiten kann und will. 

Für uns Dänen tft dieſes Jahr reich an Erinnerungen, 
auf die wir auch jetzt mit Freuden rückblicken können. 


Hundert Jahre find verfloſſen, ſeitdem die Beſtrebungen, 


die in längerer Zeit die Regierung beſchäftigt hatten 
und die Verbeſſerung der Stellung des Bauernſtandes 
beabſichtigten, ſegensreich mit Aufhebung der Leib- 
eigenſchaft endeten. Ein Jeder weiß, was wir Dänen 
durch die genannte Reform gewonnen: perſönliche Frei- 
heit wurde dem Bauernſtande gegeben, es löſten ſich 
die Kräfte im Volk. Doch nicht nur im Privatleben 
zeigten ſich die Früchte der erworbenen Freiheit, auch 
unjerem öffentlichen Leben und unſerer Entwickelung 
wurde hierdurch die erſte, beſte und geſunde Grund- 
lage gegeben, ſo daß wir, wie ſchon öfters, ſtark im 
Unglück ſtanden. 1 

Es find demnächſt 25 Jahre, ſeitdem Se. Majeität 
König Chriſtian IX. den Thron beſtieg. Mit Zu- 
friedenheit können wir zurückſchauen, wir haben in 
dieſer Jeit außerordentliche Fortſchritte gemacht, ſo⸗ 
wohl hinſichtlich der Induſtrie wie hinſichtlich der 
Landwirthſchaft und Kunſt; ich ſpreche deshalb die 
Hoffnung aus, es möge der König noch lange ſein 
Volk in Glück und Wohlſtand wachſen ſehen. — End- 
lich iſt in dieſem Jahre das 50jährige Jubiläum unſeres 
Induſtrievereins, welcher in unſerer induſtriellen Ent- 
wickelung ſich einen ſchönen Platz erworben. — fluch 
hinſichtlich der Zukunft wird dies Jahr ein merk- 
würdiges werden. Die nordiſchen Länder werden ihre 
eigene Productionsfähigkeit kennen lernen, durch Ver- 
gleichen mit Producten auswärtiger Länder ihre 
eigenen Vorzüge und Fehler erkennen, und demnächſt 
jene entwickeln, dieſe zu corrigiren ſuchen. — Es wird 
ſich, glaube ich, zeigen, 2 die nordiſchen Länder ein- 
ander vielfach ergänzen, ſo daß Arbeitstheilung und 
gegenſeitige Ausmechfelung von Producten die Kräfte 
entfalten, ſowie den öconomiſchen Vortheil vermehren 
werden. — Mit dieſer Koffnung und mit dieſen 
Münſchen erſuchen ich und meine Collogen Se. Majeſtät, 
die nordiſche Induſtrie⸗, Landwirthſchaft⸗ und Kunſt⸗ 
Ausftellung 1888 eröffnen zu wollen.““ 

In der Rede, mit welcher der König auf die An- 
ſprache des Ausſtellungspräſidenten erwiederte, 
hob derſelbe hervor, der Anſchlu nicht nur 
Skandinaviens, ſondern auch der mächtigſten 
Staaten Europas ſtärke die beiten Koffnungen 
auf einen guten Erfolg der Ausftellung für das 
Vaterland. Der König erklärte hierauf die Aus- 
ſtellung für eröffnet. Die Forts ſowie die im 
Hafen ankernden Kriegsſchiſſe gaben Salutſchüſſe ab. 


VBranntweinſteuer in Spanien. 

Der Entwurf des neuen ſpaniſchen Branntwein 
fteuergeſetzes iſt in der Faſſung, in welcher er aus 
den Commiſſionsberathungen hervorgegangen iſt, 
von der zweiten Kammer der Cortes mit nur 
unweſentlichen Abänderungen angenommen wor- 
den. Er geht nunmehr an den Senat. — In den 
Commiſſionsberathungen iſt der Satz der zu 
zahlenden Verbrauchsabgabe auf 65 Centimos für 
jeden Centeſimalgrad reinen Alkohols im Hecto- 
liter normirt worden. Eine Rückvergütung bei der 
Ausfuhr von Wein findet nicht ſtatt. Der bei dem 
Irkrafttreten des Geſetzes lagernde Branntwein 
unterliegt — bis zur vollen Höhe der Verbrauchs- 
abgabe — der Nachbeſteuerung. — Die Spanier 
haben aus den in Deutſchland gemachten Er- 
fahrungen praktiſchen Nutzen gezogen.) 


Die iriſchen Biſchöfe 


haben ein gemeinſames Schreiben an den Papſt 
gerichtet, in welchem ſie für das ihnen zugegangene 
päpſtliche Reſcript danken und ebenſo dankend 
anerkennen, daß aus gewiſſen Sätzen des Re- 
ſcriptes hervorgehe, wie zwiſchen der nationalen 
und der religiöſen, moraliſchen Frage ein Unter- 
ſchied gemacht werde. Der Papſt habe ſich jeden- 
falls nicht gegen die Landliga, ſondern nur gegen 
die Urheber allgemeiner Ausſchreitungen aus- 
ſprechen wollen. 8 

Im Grunde genommen iſt dieſe Erklärung 
nicht viel anders, als die der parnellitiſchen Ab- 
geordneten. In religiöſen Fragen haben die 
letzterem dem Papſte die Autorität nicht beſtritten, 
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um fo energiſcher aber in politifhen. Nur mit 
etwas ſanfteren Worten thun dies die Biſchöfe 
auch, wie aus der Guppofition von dem Unter- 
ſchiede, den der Papſt zwiſchen moraliſcher und 
nationaler Frage gemacht habe, hervorgeht. Das 
Fiasco des Papſtes bei feinem Eingreifen in das 
iriſche Wespenneſt wird dadurch nicht gerade 
verringert. 


Die ägyptiſche Convention. 

Nach einer aus Konſtantinopel kommenden 
Mittheilung hat die Wiederaufnahme der Ver- 
handlungen zwiſchen der Türkei und England 
über eine Kegypten betreffende Convention in den 
letzten Tagen ſehr an Wahrſcheinlichkeit gewonnen. 
Man ſpricht bereits in diplomatiſchen Kreiſen der 
türkiſchen Hauptſtadt von der baldigen Abreife 
eines türkiſchen Delegirten ad hoc nach London. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Mai. Der Bundesrat eriheilte in 
der am 17. d. M. unter dem Vorſitz des Staats- 
miniſters, Staatsſecretär des Innern v. Bötticher 
abgehaltenen Plenarſitzung den Geſetzentwürſen 
für Elſaß-Lothringen über Enregiftrements- und 
Stempelgebühren und über die Strafſachen der 
Enregiſtrements-Berwaltung mit den vom Landes- 
ausſchuß von Elſaß-Lothringen beſchloſſenen Ab- 
änderungen die Zuſtimmung und genehmigte den 
Entwurf der dem amtlichen Waarenverzeichniß zum 
Zolltarif beizufügenden Beſtimmungen über die 
Tara. Der Entwurf von Vorſchriften über die 
Verſendung von Sprengſtoffen und Munitionsgegen- 
ſtänden der Militär- und Marineverwaltung auf 
Landwegen und auf Schiffen wurde den zuſtändigen 
Ausſchüſſen zur Vorberathung überwieſen. Seitens 
der Ausſchüſſe für Zoll- und Steuerweſen und 
für Kandel und Verkehr wurde über den Ver- 
kehr mit Branntwein zwiſchen Luxemburg und 
den Staaten der deutſchen Branntweinſteuer⸗ 
Gemeinſchaft Bericht erſtattet. Es wurde be- 
ſchloſſen, daß jeder im Gebiete der deutſchen 
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befindliche Branntwein nach dem Lerzogthum 
Luxemburg mit Uebergangsſchein mit der Wirkung 
abgefertigt werden könne, daß dafür an Luxem- 
burg die bisherige vertragsmäßige Gteuerver- 
gütung gezahlt wird. Der Reſolution des Reichs- 
tages vom 25. Februar d. J., betreffend 
Rückerſtattung von auf Kokosgarn gezahlten Zoll, 
beſchloß die Berſammlung keine Folge zu geben. 

* I[Landraih Graf Wilhelm Bismarck] iſt, 
wie man der „W.-3.“ aus Hannover ſchreibt, 
zum dortigen Regierungspräfidenten in Ausſicht 
genommen, da der jetzige Präſident v. Cranach 
in den Ruheſtand tritt. 

* [Sitzung des Centralcomiteés für die Ueber- 
ſchwemmten.] Vorgeſtern hielt in Berlin der 
geſchäftsführende Ausfhuß des Centralcomites 
zur Unterſtützung der Ueberſchwemmten in den 
deutſchen Stromgebieten (der ſelbſtverſtändlich 
in voller Oeffentlichkeit in Anweſenheit von Ver⸗ 
treiern der Preſſe und unter Vermeidung jeder 
Geheimhaltung tagt) wieder eine Sitzung ab. 
Nach den Mittheilungen des Oberbürgermeiſters 
waren bis geſtern Mittag bei der Kauptſtiftungs⸗ 
kaſſe überhaupt eingegangen 2 908 502 Mk., da- 
runter ein neuerdings eingegangener Betrag von 
70 000 Mk., der bei den Poſtämtern zum Beſten 
der Ueberſchwemmten eingezahlt worden iſt. der 
Kaſſenbeſtand ſtellte ſich geſtern auf 251489 Mk., 
ſo daß dem geſchäftsführenden Ausſchuß noch die 
Summe von 1 551 489 Mk. zur Verfügung ſteht. 
Wie Hr. Ober-Reg.-Raih Haſe mittheilte, hat der 
Kaiſer am 13. Mai das Noihſtandsgeſetz vollzogen; 
die Ausführungs-Beſtimmungen find bereits ge- 
druckt und dürften ſchon heute zur Ausgabe 
gelangen. Nach Danzig ſeien vorläufig aus 
Staatsmitteln 500 000 Mark überwieſen, welche 
in beſonders dringenden Fällen zur Sanirung der 
Wohnungen verwendet, die ſpäter bei der all- 
gemeinen Vertheilung der Nothſtandsgelder in 
Anrechnung gebracht werden ſollen. Wie dringend 
nothwendig an vielen Stellen die Sanirung iſt, 
geht aus der Meldung eines der Decernenten 
hervor, laut welcher aus der Gegend von Züllichau 
bereits von Tnphusfällen berichtet werde. Für 
Oſtpreußen waren in der letzten, in Gegen- 
wart der Kaiſerin abgehaltenen Sitzung 80 000 
Mark bewilligt worden, die Summe indeſſen bis 
zum Eingehen eines Berichtes vom Oberpräſi⸗ 
denten zurückbehalten worden. Nachdem dieſer 
Bericht nun eingelaufen, wurde die Vertheilung 
der Summe in folgender Weiſe beſchloſſen: für 
Heidekrug 10000 Mk., für Ruß 15 000 Mk., 
Tilſit 5000 Mk., Kreis Niederung 15 000 Mk., 
Cabiau 10000 Mk., — Summen, die ausſchließ⸗ 
lich zur Sanirung der Häuſer verwendet werden 
ſollen, ferner der Reſt von 20000 Mark für 
PBreuß.-Holland, und zwar vornehmlich zur Be- 
ſchaffung von Viehfutter. Für Poſen wurden 
bewilligt: 30 000 Mk. für die Stadt Poſen, 1800 
Mk. für Wronke, 1200 Mk. Oberſitznow, 8000 
ME. Kreis Schwerin, 6000 Mk. Stadt Krone an 
der Brahe, 3000 Mk. Stadt Kronthal, insge- 
ſammt 50000 Mark. Eodlich wurde Herrn 
v. Bunſen die Summe von 30 000 Mk. über- 
wieſen, welche zur Ausſchichung von armen 
Kindern aus den überſchwemmten Diſtricten nach 
Feriencolonien in geſunden Gegenden verwendet 
werden ſoll. f 

* [Dampferverbindung mit Oſtindien.] In 
feiner am 16. d. M. in Düſſeldorf abgehaltenen 
Sitzung berieth der Ausſchuß des „Vereins zur 
Wahrung der gemeinſamen wirthſchaftlichen 
Intereſſen in Rheinland und Weſtfalen“ zunächſt 
über eine directe Dampferverbindung zwiſchen 
Deutſchland und Oſtindien. die Verhandlungen 
ergaben, daß die rheiniſch-weſtfäliſche Induſtrie 
der allerverſchiedenſten Branchen eine ſolche 
Verbindung auf das lebhafteſte wünſcht, weshalb 
der Verein die Angelegenheit möglichſt raſch in 
Fluß zu bringen beſtrebt ſein wird. Es wurde 
zu dem Ende beſchloſſen, dem geſchäftsführenden 
Mitgliede des Boritandes, Herrn Dr. Beumer, die 
Verhandlung mit der Hamburger Handelskammer 
und den dortigen Rhederei-Intereſſenten zu über⸗ 
tragen. Derſelbe wird ſich in den nächſten Tagen 
zu dieſem Zwecke nach Hamburg begeben. 

[Lom Kaſſeler Zuckercongreß.]! Wie ge⸗ 
meldet, hat in der am 16. d. Mis. in Kaſſel ab- 
gehaltenen Generalverſammlung des Bereins der 

Rübenzucker-Induſtriellen des deutſchen Reichs 
Kerr Geh. Regierungsrath Kieſchke über die Aus- 
führungsbeſtimmungen zu dem am 1. Auguſt d. J. 
in Kraft tretenden Zuckerſteuergeſetz Mittheilungen 
gemacht, denen wir entnehmen, daß es ſich in 
den Beſtimmungen hauptſächlich um drei Punkte 
handeln wird: das Zuckerlager, die Steuerſtellen 
und die Declaration. Wenn im Geſetze geſagt 
wird, daß das fertige Product alsbald auf das 
Zuckerlager gebracht werden müſſe, ſo ſoll darunter 


nach den Ausführungsbeſtimmungen das zum 
Derjandt fertige Product zu verſtehen ſein; es 
ſteht alſo nichts entgegen, auch direct aus dem Be⸗ 
triebe der Fabrik zu verſenden. Eine Fabrik, welche 
überhaupt nicht lagern will, bedarf eines Fabrik- 
lagers nicht. Es wird ferner beabſichtigt, in alle 
Fabriken eine Steuerſtelle hineinzuſetzen, welche 
jede aus einer Anzahl Beamter und einem Ober- 
beamten beſtehen ſoll. Dieſen Steuerſtellen ſollen 
alle Befugniſſe beigelegt werden, 
§§ 34—37 des neuen Geſetzes vorſchreiben, und 
nur wenn es ſich im ſpeciellen um die Qualität 
handelt, wird eine beſondere Controle nothwendig 
fein. Was den dritten Punkt der neuen Aus- 
führungsbeſtimmungen zum Steuergeſetze betrifft, 
die Anmeldung, ſo haben in Zukunft die Fabriken 
nicht nach dem Grade der Polariſation, ſondern 
nur nach Maßgabe der drei Ausfuhrklafien zu 
declariren. 

Nach einer weiteren Mittheilung deſſelben Herrn 
ſoll die Abſicht beſtehen, von Reichswegen einen 
Preis für die Gewinnung eines neuen Verfahrens 
auszuſetzen, durch welches der Gehalt an Raffi- 
noſe leicht und ſchnell kenntlich zu machen iſt. 

Roheiſenproduction.] Nach denſtatiſtiſchen Gr- 
mittelungen des Vereins deutſcher Gifen- und Stahl⸗ 
Induſtrieller belief ſich die Roheiſenproduction des 
deutſchen Reichs leinſchließlich Luxemburgs) im 
Monat April 1888 auf 349 880 Tonnen; darunter 
Ruddel- Roheifen und Spiegeleiſen 180 615 To., 
Beſſemer Roheifen 28 094 To., Thomasroheiſen 
98 293 To. und Gießerei -Noheiſen 42 878 To. 
Die Production im April 1887 betrug 314621 To. 
Vom 1. Januar bis 30. April 1888 wurden 
producirt 1395455 To. gegen 1200439 To. im 
gleichen Zeitraum des Vorjahrs. 

Stettin, 18. Mai. Gegen die geplante Spiritus⸗ 
bank erlaſſen mehrere hieſige Firmen in der 
„Oſtſeeztg.“ folgende Erklärung: „Wir unter- 
zeichneten Spritfabrikanten treten der projectirten 
Spiritusbank nicht bei, weil wir deren Wirkſam⸗ 
keit für alle Intereſſenten für höchſt ſchädlich 
halten. Wir wollen nach wie vor Spiritus am 
offenen Markte kaufen und unſere Abnehmer 
ferner zu marktmäßigen Preiſen billigſt und beſtens 
bedienen. Gleichgeſinnte bitten wir, ſich mit uns 
zu verbünden. Stettin, den 18. Mai 1888. Ferd. 
Rückforths Nachfolger, 
Scheeffer, C. Lefevre, C. F. Bävenroth, Dram- 
burg u. Hertwig, H. R. Fretzdorff.“ 


f Frankreich. 

Paris, 18. Mai. Nach einem Communiqué der 
„Agence Havas“ wurde dem deutſchen Unterthan, 
Schriftſetzer Littauer, der angab, den Markt von 
Chalons fur Marne beſuchen zu wollen, der Ein- 
tritt in franzöſiſches Gebiet von dem Polizei- 
Commiſſar in Igney⸗-Avricourt nicht geſtattet, weil 
er einen Erlaubnißſchein, wie ihn fremde umher⸗ 
ziehende Händler haben müßten, nicht beibringen 
konnte. Der hiervon ſofort in Kenntniß geſetzte 
Präfect des Departements Meurthe et Moſelle 
gab jedoch ſchließlich dem Littauer die erforderliche 
Genehmigung zum Ueberſchreiten der Grenze. 

England. 

London, 18. Mai. das Unterhaus hat die 
Kafkpflichtgeſetznovelle in zweiter Leſung an- 
genommen und ſich darauf bis zum 31. Mai 
vertagt. (W. T.) 

Italien. 


Rom, 18. Mai. Der General San Marzano 


iſt aus Maſſaua hier angekommen. 

Rom, 18. Mai. Die Unterſuchung über den 
Unfall, welcher ſich ſeiner Zeit im Fort Tiburtin 
ereignete, ergab, daß der Oberſt Bonadicti die 
Unvorſichtigkeit begangen hatte, in Gegenwart 
des Kronprinzen ſolche Experimente, welche von 
den Oberbehörden noch nicht approbirt waren, 
vorzunehmen. Infolge deſſen unterbreitete der 
Kriegsminiſter dem Könige ein Decret, nach 
welchem der Oberſt Bonadicti zur Dispoſition zu 
ſtellen ſei. Der König hat jedoch dieſes Decret in 
Berückſichtigung der langen und ausgezeichneten 
Dienſtleiſtung des Oberſten nicht unterzeichnet. 


8 Serbien. 

Belgrad, 18. Mai. Der erſte Zug auf der neu 
eröffneten Bahn paſſirte heute Mittag um 12 Uhr 
50 Minuten den Bahnhof in der Richtung auf 
Niſch reſp. Solonichi. (W. T.) 

Rußland. 

* [Rußlands Spiritusausfuhr.] In der Zeit 
vom 1. Januar bis zum 1. April 1888 wurden 
ins Ausland 1 565 824 Wedro Spiritus exportirt, 
wovon auf gereinigten Spiritus von nicht unter 
95% — 238 144 Wedro entfielen. Im entſprechen⸗ 
den Zeitraum des Jahres 1887 wurden insge- 
ſammt 2363162 Wedro ausgeführt; davon ent- 


fielen auf gereinigten von nicht unter 95 — 


207 493 Wedro. 


E. N. 43, Danzig,19. Mai. . . 2 
Weiterausſichten für Sonntag, 20. Mai, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Vorwiegend heiter und trocken, theilweiſe 
wolkig und halbbedeckt, in den Küſtengebieten 
ſtrichweiſe trübe mit etwas Regen, bei ſchwachen 
bis friſchen Winden mit wenig veränderter 
Temperatur. An den Küſten Nebeldunſt. 


* [Das Pfingſtfeſt] beginnt in dieſem Jahre 
unter den günſtigſten Auſpicien. Lieblicher, lachender 
Frühling iſt ſeit einigen Tagen eingezogen und 
während wir noch vor einer Woche über rauhe 
Tageswitterung und ſcharfe Nachtfröſte zu klagen 
hatten, ſendet jetzt die Sonne fo intenſive Strahlen 
herab, daß wir uns im Juli zu befinden wähnen. 
Die Natur hat in den letzten Tagen mit Rieſen⸗ 
kraft gearbeitet, ihr ſaftig grünes und blüthen- 
weißes Feſtkleid herzuſtellen, ſo daß Pfingſten 


diesmal in der That ein „Frühlingsfeſt“ 
im vollſten, ſchönſten Sinne zu werden 
verſpricht. Nur die Verwaltung unſerer Lokal- 


Eiſenbahnſtreche Danzig Zoppot ſcheint noch 
tief im Winter zu ſtecken. Der Sonntagszug um 
3 Uhr iſt das einzige, was ſie bisher dem Lenz 
als ihren Tribut dargebracht hat. Wir hofften 
noch bis zum letzten Augenblicke, wenigſtens die 
Feiertage würden ſie zu Conceſſionen geneigter 
ſtimmen. Aber auch dieſe Hoffnung ſcheint ſich 
bedauerlicher Weiſe — für eine Verhkehrsanſtalt 
geradezu unbegreiflicher Weiſe — nicht zu erfüllen. 
Bleibt das Wetter ſo, wie es bis heute Mittag 
war, dann mag die Bahnverwaltung ſehen, wie 
fie mit dem Berkehrsandrange an den Nach- 
mittagen fertig wird. Ohne einige Extrazüge Nach- 
mittags und Abends wird es wohl nicht abgehen. 
Das Schlimme dabei iſt nur, daß ihr Kommen 
und Gehen ganz unbeſtimmt iſt und ſich 
niemand darnach richten kann. Ebenſo be⸗ 
dauerlich iſt die auch für die Feiertage unter- 
laſſene Einlegung wenigſtens eines Lokal- 


welche die 
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zuges am Morgen reſp. in den erſten Vormittags 
ſtunden. Unſeres Wiſſens iſt die Leitung des 
Betriebes auf der Strecke Danzig⸗Zoppot ſ. 3. 
grade deshalb von dem Stettiner auf das Danziger 
Betriebsamt übertragen worden, weil man an- 
nahm, letzteres ſei beſſer im Stande, die Be- 
dürfniſſe des lokalen Verkehrs zu kennen und 
zu befriedigen. Hat nun das Danziger Betriebs- 
amt wirklich keine Ahnung von den Gemohn- 
heiten der Danziger an ſchönen Pfingſtfeiertagen? 
Dann möchten wir doch die Rückverlegung nach 
Steitin befürworten. So ſtiefmütterlich als dies- 
mal find wir von der Stettiner Beiriebsver- 
waltung in der Pfingſtzeit, jo weit unſere Er- 
innerung reicht, nicht bedacht worden. 

* Städtiſches.] Nach dem bei der geſtrigen 
Kaſſen-Reviſion vorgelegten Final-Haupt-Abſchluß 
der Einnahmen und Ausgaben bei der hieſigen 
Kämmerei⸗Haupt⸗Kaſſe pro 1. April 1887 bis 
Ende Mär; 1888 beträgt die Einnahme 5 635 893 
Mark, die Ausgabe dagegen 5290456 Mark. 
Es verbleibt hiernach ein Beſtand am Jahres- 
ſchluſſe von 345437 Mark, welcher in das, neue 
Rechnungsjahr 1888/89 übernommen worden iſt. 

*[Neuecziſenbahnbaulen.] Der heutige „Staats- 
anzeiger“ enthält, wie ſchon kelegraphiſch gemeldet, 
das unterm 11. Mai ſanctionirte Geſetz in Betreff 
der neuen Bauausführungen, welches bekanntlich 
für Anlage zweiter Geleiſe zwiſchen Danzig und 
Kohenſtein 631 000 Mk., zwiſchen Danzig und 
Zoppot 556 000 Mk. zur Verfügung ſtellt. Die 
Erdarbeiten für dieſe Anlagen ſind inzwiſchen 
bereits im Gange. . 

* [Bezirksverein für Rettung Schiffbrüchiger. 
Der hieſige Bezirksverein der deutſchen Geſellſchaft 
für Rettung Schiffbrüchiger wird am 24. Mai, 
Nachmittags 4 Uhr, ihre Jahresverſammlung be- 
hufs Erſtattung des Jahresberichts und Erledigung 
der üblichen Geſchäfte abhalten. 

* [Zur Kbſchätzung der Ueberſchwemmungs⸗ 
ſchäden.] Ueber die in den Ueberſchwemmungs⸗- 
gebieten jetzt überall hervortretende Arbeit der 
Taxations-Commiſſionen wird uns von ſachver⸗ 
ſtändiger Seite Folgendes geſchrieben: 

Ueberall in den durch die Ueberſchwemmung ge- 
ſchäbiglen Kreiſen haben ſich jetzt die verſchiedenen 
Taxations- Commiſſionen gebildet, und dieſelben gehen 
mit Eifer daran, ihre ſchwierige Aufgabe zu löſen. Von 
vornherein müſſen fie ſich ſagen, daß es eine Unmög- 
lichkeit für ſie iſt, allen gerecht zu werden. Abgeſehen 
davon, daß die Unzufriedenen nie alle werden, dürfen 
fie aber auch nicht mit einem Maßſtabe alle meſſen. 
Auf den erſten Blick klingt dieſe Behauptung paradox, 
aber man braucht ſich nur etwas eingehender mit den 
verſchiedenen Wirthſchaftsweiſen zu beſchäftigen, um 
leicht die Erklärung für obigen Satz zu finden. 
Gerade in der Niederung wird von den kleineren 
Beſitzern meiſt ſehr extenſiv gewirthſchaftet. Der Boden 
iſt durchweg gut, er ernährt ſeinen Mann auch ohne 
daß dieſer beſondere Mühe und Unkoſten darauf ver- 
wendet. Ganz anders dagegen liegt die Sache in 
einzelnen Wirthſchaften, namentlich wo Rüben gebaut 


werden. Hier wird jo intenſiv gewirthſchaftet, wie in 


der Provinz Sachſen, und es hat der Erfolg gezeigt, 
daß hier alle Grundlagen für eine intenſive Bemwirth- 
ſchaftung im höchſten Maße vorhanden ſind. Sowohl 
der künſtliche Dünger, wie Tief- und Hachcultur und 
rationelle Fütterung des Viehs rentiren, die Erträge 
der jo intenſiv geführten Wirthſchaften überflügelten 
die der extenſiven um ein bedeutendes. Aber davon 
hatte nicht der Beſitzer ſolcher Wirthſchaft allein den 
Vortheil. Es darf nicht außer Acht gelaſſen werden, 
daß ſolche Wirthſchaften bahnbrechend für größere 
Kreiſe geworden ſind. Wer es von uns Weſtpreußen 
ehrlich meint, muß einräumen, daß uns die ſog. Sachſen 
erſt den rechten Weg gezeigt haben, um unſeren 


Wirthſchaften den höchſtmöglichen Reinertrag Hang 


gewinnen. Wenn demgegenüber darauf hingemiejen 
wird, daß viele der Eingewanderten nichts deſtoweniger 
hier zu Grunde gegangen ſind, ſo darf nicht vergeſſen 
werden, daß die Schwierigkeiten, mit denen dieſelben 
hier im Gegenſatz zu ihrer Heimath bei der Unkenntniß 
der hieſigen Verhältniſſe zu kämpfen hatten, meiften- 
theils ganz enorme waren; namentlich hatten ſie wohl 
das nöthige Betriebskapital unterſchätzt. Aber auch 
ſelbſt dieſe, welche ihr Vermögen hier eingebüßt, haben 
doch unleugbar dem Fortſchritte der hieſigen Land- 
wirthſchaft im allgemeinen genützt. Wenn nun dieſe 
und diejenigen, welche ihrem Beiſpiele gefolgt ſind, 
mehr Mühe und Koſten auf ihren Acker verwandt und 
dieſen notoriſch in höhere Cultur gebracht haben, wie 
ihre Nachbarn, ſo dürfen ſich dieſe auch ſelbſtredend 
nicht darüber wundern, wenn das in der Schätzung 
des Schadens ſeinen Ausdruck findet. da würde es 
geradezu unverantwortlich und dem Gemeinwohl 
ſchädlich ſein, alle über einen Leiſten zu ziehen. 

* [Das neue Vogelſchutzgeſetzl vom 12. März 
dieſes Jahres tritt für das deutſche Reich am 
1. Juli in Kraft. demnach wird mit Geldſtrafe 
bis zu 150 Mark oder mit Haft beſtraft, wer 
Neſter zerſtört oder Eier und Junge ausnimmt, 
wer ſolche Neſter, Eier oder Junge feilbietet und 
verkauft, wer Vögel zur Nachtzeit mittelſt Leims, 
Schlingen, Netzen oder Waffen fängt, ſo lange 
der Boden mit Schnee bedeckt iſt, wer Vögel mit 
Futterſtoffen fängt, denen betäubende oder giftige 
Beftandtheile beigemengt ſind, oder mittelſt ge- 
blendeter Lockvögel, wer Vögel mit Fallkäfigen, 
Fallkäſten, Reufen, Schlag- und Zugnetzen oder 
mit beweglichen, auf dem Boden über das Feld, 
Niederholz oder Rohr geſpannten Netzen fängt, 
wer in der Zeit vom 1. März bis 15. Oktober 
überhaupt Vögel fängt oder erlegt. Ausge- 
nommen ſind das im Privateigenthum befindliche 
Federvieh, die jagdbaren Vögel, Raubvögel, 
Sperlinge, Kernbeißer, Raben, Wildtauben, 
Waſſerhühner, Reiher, Säger, Möven, Kormorane 
und Taucher. ; 

‚* [Rettung] Heute Morgen 8½ Uhr fiel der 
Oderkahnſchiffer Kunkel über Bord ins Waſſer an der 
Milchkannenbrüce. Die Feuerwehrmänner Iſop, Glomeit 
und Schwidrowitz warfen ihm ſofort ein Tau zu und 
zogen ihn glücklich ans Land. 

* [Rettungsmedaille.] Der Kaiſer hat dem Herrn 
Kolzcapitän Bernhard Zebrowsky jun. zu Strohdeich 
die Rettungs⸗Medaille am Bande für mit eigener 
Lebensgefahr bewirkte Rettung eines Kindes vom 
Tode des Ertrinkens verliehen. 

* [PBerfonalien.] Dem Erſten Gerichtsſchreiber, 
Gecretär Dembeck in Danzig iſt der Charakter Kanzlei⸗ 
rath und dem Rechtsanwalt. Grabowski in Brauns- 
berg der Charakter Juſtizrath verliehen. 

* Vertheilung von Bibeln im Ueberſchwem⸗ 


mungsgebiet.] Das königl. Conſiſtorium läßt gegen- 


wärtig, wie die „Altpr. Ztg.“ meldet, Erhebungen an- 
ſtellen über die Zahl derjenigen Kinder der Oberklaſſen 
der Volksſchulen im Ueberſchwemmungsgebiet, welche 
nicht im Beſitze einer Bibel oder wenigſtens eines 
Neuen Zeftamentes find, damit ihnen ſolche als Confir⸗ 
manden von ſeiten der kirchlichen Oberbehörde zuge- 
wandt werden können. 1 

* [Befeitigung von Fremdwörtern.] Das Beiſpiel 
der Poſt findet jetzt auch bei unſerer Gijenbahn-Ber- 
waltung Nachfolge. Auf Anordnung des Eiſenbahn⸗ 
miniſters ſollen die alten Bezeichnungen „Kbonnements⸗ 
karte, „Abonnementspreis“, „Abonnent“ oder 
„Abonnementsinhaber““ u. |. w. durch die deutſchen 
Ausdrücke Zeitkarte, Kartenpreis, Karteninhaber u. |. w. 
erſetzt werden. Auch die bisherigen „Netourbillets““ 
follen ſich in Rückfahrkarten umwandeln. 


* [Weſtpreußziſcher Peſtalozzi-Verein, Centralort 
Danzig.] Die 5. Jahresverſammlung dieſes Vereins 
wurde heute Vormittag von dem Vorſitzenden, Herrn 
Hauptlehrer Gebauer, mit einer Anſprache eröffnet, in 
welcher er einen kurzen Ueberblick über die Er- 
eigniſſe des vergangenen Jahres gab. Beſonders 
beklagte der Vorſitzende die Theilnahmloſigkeit der 
jüngeren Lehrer, die, trozdem ſie heute beſſer geſtellt 
ſeien, als früher die älteren Lehrer, doch nicht einmal 
die kleine Summe von 1 Mk. für dieſen gemeinſamen 
Es folgte ſodann der Bericht des 
Kaſſirers, Hrn. Lehrer Both, über das Jahr 1886/87. 
Wir entnehmen demſelben, daß 636 Mitglieder 
825,05 Mk. Beiträge gezahlt haben. An Zinſen 
nahm der Verein 337,32 Mk. ein und erhielt 
an verſchiedenen Zuwendungen 267,51 Mk., jo daß ſich 
die Einnahme mit dem Beſtand aus dem vergangenen 
Jahre auf 1580,33 Mk. ſtellte. Die Ausgaben betrugen 
1489 Mk., darunter 300 Mk. an laufenden, 130 Mk. 
an einmaligen Unterſtützungen. Das gegenwärtig aus 
358,39 Mk. beſtehende Vermögen des Ver- 
eins erfuhr in dem vergangenen Jahre eine 
Vermehrung um 936,30 Mk. Als Rechnungsreviſoren 
wurden die Herren Soder, Jahn und Bauer und die 
nach dem Statut ausſcheidenden Schriftführer die Herren 
Zander und Plog durch Acclamation wiedergewählt. 
Auf den Vorſchlag des Herrn Kauptlehrers Mielke 
wurde ſchließlich in Anregung gebracht, die Statuten 
dahin zu ändern, daß nicht nur die Waiſen, ſondern 
auch die Wittwen der Lehrer Unterſtützung erhalten 
können. Nachdem noch dem Vorſtande für ſeine 
Geſchäftsführung der Dank der General-Verſammlung 
ausgedrückt worden war, wurde die Verſammlung 
durch eine kurze Anſprache des Vorſitzenden geſchloſſen. 

* Schützenhaus, ] Geſtern Abend begannen im Parke 
des Schützenhauſes die täglichen Abend-Concerte mit 
dem Marſch von Aubrecht „Zur Parade“. Bei der an- 
genehmen Witterung und der Beliebtheit der Concerte 
der Herrn Kapellmeiſters Theil war der Beſuch bereits 
ein recht lebhafter. Auch die Vorſtellungen der Leipziger 
Quartett-Gänger war trotz der bereits recht ſchwülen 
Temperatur im Saale ziemlich gut beſucht. 

* [Neues Kirchſpiel.] Im Kreiſe Carthaus iſt aus 
Ortſchaften der bisherigen Kirchſpiele Mirchau, 
Sullenſchin und Bukowin ein neues evangeliſches Kirch- 
ſpiel zu Sierakowitz errichtet worden. Ka 

* [Neuer Dampfer.] Herr Capitän und Rheder 
Liedke in Danzig hat auf der Fechter'ſchen Werft in 
Königsberg für ſeine Weichſelfahrten einen neuen 
126 Fuß langen Schraubendampfer erbauen lajjen, 
welcher vorgeſtern vom Stapel gelaufen iſt und den 
Namen „Montwy““ erhalten hat. 

* IPferde-Prämiirung.] Der Miniſter für Land- 
wirthſchaft hat durch Reſcript vom 7. d. M. beſtimmt, 
daß in den Provinzen Oſt- und Weſtpreußen, Poſen, 
Brandenburg ꝛc. auf Ausftellungen und bei Körungen 
Staatsprämien nur für zur Zucht der für die Remon⸗ 
tirung der Armee brauchbaren Pferde geeignete 
Pferdegattungen zu gewähren ſind, und daß dieſe 
Anordnung bei den Ausſtellungen des laufenden Jahres 
Platz zu greifen hat. d 

* I[Werthveller Weizen.] Herr Kaufmann K., 
welcher heute Vormittag an der Frühbörſe Getreide be⸗ 
ſichtigte, fand bei dieſer Gelegenheit in einer Probe- 
ichüffel mit Weizen, welche von Herrn Kaufmann J. 
ausgeſtellt war, ein Zehnmarkſtück. den halben 
Werth nahm der Eigenthümer zurück, während die 
andere Kälfte zur Unterſtützung der Ueberſchwemmten 
beſtimmt wurde. 

* (Mefjer-Affäre-] Der Zimmermann Robert N. 
erhielt auf dem Wege vom Weinberge nach Schellings⸗ 
felde von dem Maurer Paul G., angeblich ohne Ver⸗ 
anlaſſung, einen 8 Centimeter langen Meſſerſchnitt quer 
über die Naſe und die linke Backe N. befindet ſich 
in ärztlicher Behandlung. i 5 

ph. Dirſchau, 18. Mai. Die für das Stadtgebiet 
Dirſchau zur Abſchätzung der Hochwaſſerſchäden einge- 
ſetzte Commiſſion hat den Geſammtſchaden auf 8300 Mk. 
angegeben, 81 Mk. auf Dirſchauerwieſen, 


Zweck übrig hätten. 


wovon HT: 
1910 Mk. auf die Ländereien in den Außendeichen und 
der Reſt auf die in der Stadt ſelbſt verurſachten 
Schäden entfallen. 


Zur Elbing-Marienburger Wahl⸗ Affäre ent- 


hält heute der (bekanntlich nationalliberale) „Ge- 
ſellige“ in Graudenz folgende Briefkaften-Notiz: 
„E. L. Daß die Herren v. Puttkamer⸗Plauth und 
Landrath Döhring-Marienburg die drei Jahre lang be- 
zogenen Diäten (d 15 Mk täglich), nachdem die Wahl 
durch die Wahlprüfungs-Commiſſion für ungiltig erklärt 
worden iſt, zum Beſten der Ueberſchwemmten heraus- 
gezahlt hätten, davon iſt uns nichts bekannt, die Nach⸗ 
richt entbehrt allerdings nicht der inneren Wahrſchein⸗ 
lichkeit.“ 
entgehen, 18. Mai. Die bei Gelegenheit des 
hieſigen Pferdemarktes abgehaltene dritte Zuchtvieh⸗ 
Kuction der oſtpreußiſchen Heerbbuchgeſellſchaft hat 
nach der „Land- u. forſtw. Zkg.“ nicht ganz ein jo 
gutes Reſultat wie in dem Vorjahre ergeben. Die 
Zahl der Käufer betrug 89 gegen 98 im Vorjahre, 
und es waren namentlich aus Weſtpreußen weniger 
Käufer erſchienen. Von den im ganzen jur Auction 
geſtellten 204 Thieren find 114 im Wege des Meiſt⸗ 
gebots verkauft worden (gegen 155 von 225 im 
Vorjahre). Die verkauften Thiere brachten einen Er⸗ 
lös von 37 630 Mh., durchſchnittlich alſo pro Stück 
330,08 Mk. (gegen 337,5 Mk. im Vorjahre und 
304,25 Mk. im Jahre 1886). — Auch Königsberg ſoll 
nunmehr eine Moltkeſtraßze erhalten. Eine neu an- 
gelegte Verbindungsſtraße joll dieſen Namen erhalten. 
— Die freireligiöſen Gemeinden des oſtdeutſchen 
Verbandes halten hier am zweiten Feiertage ihre Ver⸗ 
bands-Conferenz ab. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* In Gadebuſch i. M. wird mit der am 31. Ma 
d. J. ſtattfindenden Thierſchau auch eine Ausſtellung 
landwirthſchaftlicher Maſchinen verbunden ſein. Hier⸗ 
auf bezüglich heißt es in dem betreffenden Proſpect 
unter allgemeinen Beſtimmungen: „Die Prüfung der 
Maſchinen gesch von der Rindvieh⸗Section.““ 

München, 17. Mai. Der Gedanke eines „Galons 
der Zurückgewieſenen““, welcher während der letzten 
Kunſtausſtellung in Berlin fo lebhaft erörtert wurde, 
aber nicht zur Kusführung gelangte, ſoll hier in 
München — wie man der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt — 
während der Jubiläums-Ausftellung thatſächlich ver⸗ 
wirklicht werden. Diejenigen Künſtler, deren Bilder 
von der Jury abgelehnt wurden, haben ein geräumiges 
Lokal in der Goetheſtraße gemiethet, welches den 
„Münchener Kunſtſalon 1888“ (ſo nennt ſich das Unter⸗ 
nehmen) aufnehmen wird. Der Appell an die Leidens⸗ 
genoſſen iſt — merkwürdig genug — von drei Malern 
Unterzeichnet, die ſich eines gewiſſen künſtleriſchen 
Rufes erfreuen. Jene Sonderausſtellung findet vom 15. 
Juni bis 15. Oktober ſtatt. \ 

Paris, 16. Mai. Der „Figaro“ meldet einen merk- 
würdigen Fall von Mafjenvergiftung, welcher ſich in 
Hneres am Mittelländiſchen Meer zugetragen hat und 
dort von Marſeille bis Nizza das allgemeine Geſpräch 
bildet. Seit Ende Dezember 1887 ſind an dem ge- 
nannten Orte eigenthümliche Krankheitserſcheinungen 
aufgetreten, welche, mit Magenerkrankungen beginnend, 
zu auffälligen Nervenzuſtänden ſich ſteigerten. Nach 
einiger Zeit zählte man 250 derartige Krankheitsfälle. 
Bis zum 1. April glaubten die Aerzte, dieſe Krankheit 
als „anſtechende Grippe“ bezeichnen zu müſſen. Da 
kam ein Arzt des Ortes, namens Roux, durch die 
längere Beobachtung der Krankheitserſcheinungen darauf, 
daß nur eine Vergiftung ſolche Wirkungen erzeugen 
könne. Seine emſigen weiteren Nachforſchungen 
leiteten darauf hin, daß alle erkrankten Perſonen 
Wein aus den Kellereien des Grafen v. Villeneuve ge- 
noſſen hatten, und fernerhin bemerkte er, daß der 
während der Krankheit forigejehte Genuß des Weines, 
ſtatt die Kräfte zu heben, den Zuſtand verjclimmerte, 
endlich, daß Perſonen derſelben Familie, die keinen 
ſolchen Wein getrunken hatten, geſund blieben. Auf 
feine Anzeige und entſchiedene Behauptung, daß diejer 


Wein vergiftet ſei, wurden die gräflichen Kellereien. 
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